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Pädagogische Rundschau.
sZlus der Vogelperspektive.)

Wer«. Der Regierungsrat schlägt dein Großen Rat folgenden Zusatz zum
Primarschulgesetz (Art. 107 1ns) vor! „Der Regierungsrat wird eine Verordnung
erlassen, durch welche bestimmt wird, in welchen Fällen und in welcher Weise

als äußerstes Mittel zur Handhabung von Zuckt und Disziplin in der Schule

vom Lehrer eine Züchtigung ausgeübt werden darf." Der Antrag geht vom

Erziehungsdirektor aus.

Art. Auf dem Urnerboden wird auf kommenden Winter eine Schule er-

öffnet. Der Lehrer ist bereits gewählt.
St. Halle«. 22 Abiturienten des kantonalen Lehrerseminars Mariaberg

haben auf Grund bestandener Prüfung das provisorische Priniarlehrervatent
auf die Dauer von 2 Jahren erhalten und 10 Abiturienten des Lehramtskurses
der Kantonsschule St. Gallen das provisorische Sekundarlehrerpatent.

Ieffin. In Belliuzvna ist eine Ausstellung der tessinischen Zeichnungs-

schulen eröffnet worden, die wohl gelungen ist.

Ireivurg. Am t.. Oktober wird die Kunst- und Gewerbeschule von Frei-
bürg auch eine technische Schule (Technikum und Lehrwerkstätten) umfassen. Die

technische Schule setzt sich zusammen aus Spezialabteilungen für Me., anik, Elek-

trotechuik, Bautechnik, Architektur, Kuiistgewerbe, Steinhauer, Graveure, Litho-
graphe», gewerbliches Zeichneu w. Die Kurse wurden am 2. Oktober eröffnet.

Deutschland. Wie man in Negierungslreisen über den Züchtignugserla h

denkt, zeigt ein Ausspruch des Regierungsvertreters aus der letzthin in Köpenick

abgehaltenen Kreislehrerkonferenz, welcher etwa 300 Lehrer und Lehrerinnen bei-

wohnten. Herr Regierungsrat Ullmann erklärte ausdrücklich, daß bei schweren

Vergehe» der Kinder der fest angestellte Lehrer nach wie vor das Recht der körper-

lichen Züchtigung besitze, ja, sogar vcrpflicl tet sei, eine solche vorzunehmen.

— Berlin. Zur Beseitigung der Schulnot sind bei der städtischen

Hochbauverwaltung augenblicklich nicht weniger als 13 Schulgebäude in Bear-

beituug, die 36,000 Schulkindern Aufnahme gewähren sollen. Von diesen An-

stalten entfallen sechs auf den Osten, vier aus den Westen, drei auf den Norden,

fünf auf den Süden. Fünf Schulen für etwa 11000 Kinder sollen im Lause

des nächsten Jahres, weitere elf im Jahre 1901 dem Unterricht übergeben

werden.

Pädagogische Litteratur und Kehrn,ittet.
Haller, M. kompoàie ein Requiem op. 74 für zwei ungleich- Stimmen (Alt

oder Mezzosopran und Bariton oder Baß) mit Orgelbegleitung. Preis der Partitur
1. 20, jede Stimme 20 c). —

^
Das Requiem von Meister Haller, welches emer besonderen Empsehlung nicht be-

darf, stellt trotz der Selbständigkeit der Stimmen, sowie der sreigechhrtcn Orgelbegleitung
keine großen Anforderungen weder an die Sänger noch an die Organisten, wedhalb auch

die Landkirchenchöre dieses schöne Opus mit Erfolg auszuführen im Stande sein werden.

Es sind, ohne das Libéra, alle Teile der heiligen Messe komponiert, in welchen em- und

zweistimmige Sätze mit Nezüativn in angenehmer Weise abwechseln.

Thielen, P. H. op. 70. Fiinf Htzmnen iür 4stimmigen Männerchor kompomert

und zum Gebrauche bei der Frohnleichnanis-Proz>ssion bestimmt. Es finde» sich vor! l.
vanxo lingua. 2. Laoris svlommis. 3. Verbum supermini. 4. Lalutis iiumumo
Labor, li. âorno Ibex altissiine.

— op. 77. Fiills Hymne» für Alt. Tenor, Bariton und Baß über den gleichen

Text und Bestimmung wie oben bei vp. 7V. Sämtliche Hymnen sind im "/> Tatt kam-
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